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... berichtete die Sylter
Rundschau über die Keitu-
merThermenruine.Nach-
dem die Gemeinde in
einem Schiedsverfahren
die Eigentumsrechte an
dem Grundstück zuge-
sprochen bekommen hat-
te, wurde ein Gutachten
beauftragt.Daskalkulierte
die Abrisskosten auf
520000 Euro und den
Wert des Rohbaus nach
Abzug von Mängeln und
witterungsbedingter
Schäden auf 1,8 Millionen
Euro.

SYLT Harald Müller, Dag-
mar Straetener und Joa-
chimWilmshaben ihreVi-
sion vom eigenen gemein-
nützigen Verein wahr ge-
macht. Zu den Grün-
dungsmitgliedern gehö-
ren neben Beate Poldin-
ger, Kloi-Peter Peters auch
Mitglieder von Mantrailer
West. Begonnen hat alles
2017 mit der gemeinsa-
men Leidenschaft für das
Trailen/ Personensuche.
Bei dieser Suche wird der
hervorragende Geruchs-
sinn der Hunde genutzt.
Anmittlerweile vierTage
in derWoche ist die Grup-
pe auf der gesamten Insel
inverschiedenenGruppen
unterwegs. Auf zahlrei-
chen Seminaren auf dem
Festland geht es regelmä-
ßig zu Fortbildungen, Ziel
ist die polizeiliche Sit-
zung. Weitere Informa-
tion gibt es unter
0152/02085109. sr

Mit Lobreden und Grußworten wurde Hartmut Schiller gestern nach 23 Jahren an der Akademie am Meer in List verabschiedet

Von Oliver Sippel

LIST Da zeigte der selbst-
ernanntePatriarchGefühle:So
konsequent, wie Hartmut
SchillerdieAkademieamMeer
im Klappholttal 23 Jahre lang
führte, so emotional zeigte er
sich gestern an seinem Ab-
schied. Rund 100 Gäste waren
der Einladung zurMatinee ge-
folgt, um dem langjährigen
Akademieleiter das Gehen „so
richtigschwerzumachen“,wie
er am Ende zugab.
Zuvor jedoch warteten auf

ihn und seine Gäste rund drei
StundenMusikundLobeswor-
te sowie eine bewegende
Schlussrede. Kompositionen
vonFriedrichdemGroßenund
Johann Joachim Quantz stan-
denaufdemProgramm,darge-
boten vom Klappholttaler
Kammermusikorchester: Stü-
ckeausderVorklassik, diedem
PublikumebensoKonzentrati-
on abforderten wie den Musi-
kern. „Genau das habe ich mir
fürdiesenTaggewünscht“, be-
tonte der scheidende Akade-
mieleiter. „Denn was wir hier
im Klappholttal aufgebaut ha-
ben, beruht auf einem großen
Stolz auf unsere abendländi-
sche Kulturgeschichte.“
„MeinLeben als kleiner Jun-

gewargeprägtvomZirkus“,er-
zählte Schiller und berichtete,
wie er als Kind durch seine
Tante, eine international be-
kannte Raubtierdompteurin,
alle bekannten deutschen Zir-
kusse kennen lernte. „Darum
wollte ich immer Zirkusdirek-
torwerden.Nach23Jahrenam

Klappholttal, gehe ich davon
aus, dass ich dieses Ziel er-
reichthabe.“Wieeresschaffte,
seine „gemischte Raubtier-
gruppe“ aus Dozenten, Künst-
lern, Kursteilnehmern und
festangestellten Mitarbeitern

zu bändigen, verriet er eben-
falls: „Man sollte niemanden
dominieren wollen. Jeder
muss das,was er tut, aus freien
Stückentun.“EinKonzept,das
von Erfolg geprägt war: Abge-
sehen von der Coronakrise ist

dieAkademieamMeerinSchil-
lers Amtszeit stets ohne staat-
licheZuschüsseausgekommen
und konnte die Zahl der Über-
nachtungen imLaufedieser23
Jahremehr als verdoppeln.
LobundAnerkennunggabes

an diesemVormittag darum in
großer Zahl: Insgesamt zehn
Lobreden und Grußworte
wurden vorgetragen, unter an-
derem von Dr. Christian Plet-
zing vom Landesverband der
Volkshochschulen, JürgenIng-
wersen, Vorsitzender der Söl-
ringForiiningundSchillersda-
maligem Studienprofessor
Prof. Dr. Dr. Ulrich Matthée.
Einen wichtigen Aspekt seines
Wirkens sprach nicht zuletzt
Ilse JohannaChristiansenvom
Friesenrat an: Sie berichtete
aus ersterHand,wie der schei-
dende Akademieleiter dazu
beitrug, das Biikebrennen zum
immateriellen Kulturerbe zu
machen.
Allen voran startete aber Dr.

phil. Frank Liebscher mit der
Laudatio: „Führungsqualitä-
ten zeigen sich erst in Krisen-
zeiten“, so der Lobredner.
Mehrfach habeHartmut Schil-
ler sich in diesem Zusammen-
hang beweisen dürfen – oder
müssen: „Denken wir an den
Wegfall der Mutter-Kind-Ku-
ren, die Hartmut Schiller in-
nerhalb kürzester Zeit durch
eine Erweiterung des Kursan-
geboteskompensierenkonnte.
Oder den verheerenden
Brandanschlag 2010. Andern-
ortshättedieser zur sofortigen
Einstellung des Betriebs ge-
führt, nicht so imKlappholttal.
Undauchjetzt imZugederCo-
ronapandemie ist es ihm ge-
lungen, Unheil von der Akade-
mie fernzuhalten.“
Am 1. Oktober wird der

NachfolgervonHartmutSchil-
ler sein Amt antreten.

Hartmut Schiller zeigte sich gerührt vom Abschiedsgeschenk seiner Mitarbeiter.

Erstklassig spielte das Kam-
mermusikorchester.

Frank Liebscher hielt die Lau-
datio. FOTOS: SC

Ilse JohannaChristiansen vom
Friesenrat bedankte sich.

Die Azubi-Crew Sylt der Sylt Marketing Gesellschaft (SMG) kümmert sich um Auszubildende, die jetzt ihre Lehre auf der Insel beginnen

SYLT Sie heißen Anela, Bru-
no, Elif, Konstantin und
Lois, sie sind zwischen 17
und 27 Jahren alt, im zwei-
ten oder dritten Lehrjahr in
einem Sylter Betrieb und sie
sind die erstenGesichter der
neugegründeten „Azubi-
Crew Sylt“. Das Projekt, das
die Sylt Marketing Gesell-
schaft (SMG) in diesem
Herbst erstmals ins Leben
gerufen hat, soll allen neuen
Auszubildenden auf Sylt den
Start in denBerufsalltag und
die Eingewöhnung in die
neueUmgebung erleichtern.
Denn „egal ob Heimweh,
Inselkoller oder Fragen zum
beruflichen Alltag – wir
möchtenein insel- undbran-
chenumspannendes Netz-
werk für Azubis von Azubis
etablieren“, so SMG-Pro-
jektleiterin Sina Korf, die die
Gruppe aufgebaut hat und
künftig betreut.
Nach einem Aufruf der

SMG hatten sich die fünf
Auszubildenden aus ver-
schiedenen Insel-Betrieben
bei ihr gemeldet, um den
Grundstein für das langfris-

tige Projekt zu legen. Am
vergangenen Freitag fand
bei Business-Coach Bärbel
Knochenhauer nun das erste
Treffen der Azubi-Crew
statt, und „es war ein voller
Erfolg“, wie Sina Korf die
Veranstaltung im Anschluss
zusammenfasste. Bärbel
Knochenhauer habe es ge-
schafft, dass die fünf Frem-
den innerhalb eines Nach-
mittags zu Vertrauten wur-
den, die ein Ziel vereint: alle
Sylter Azubis sollen sich auf
der Insel wohlfühlen.
Die Projektleiterin ist von

dem freiwilligen Engage-
ment der Azubis begeistert:
„Allenwar die großeMotiva-
tion gleich anzumerken und
sie freuen sich darauf, mit
der Arbeit zu beginnen“,
sagt sie. Zudem sei es für das
Projekt von Vorteil, dass fast
alle von ihnen aus unter-
schiedlichen Branchen kom-
men: Zwei Crew-Mitglieder
sind aus dem Hotelfach,
einer kommt aus dem Büro-
management, es gibt eine
Auszubildende zur Zahnme-
dizinischen Fachangestell-

ten und eine zur Bankkauf-
frau. Drei kommen von Sylt,
zwei sind für die Ausbildung
nach Sylt gezogen, „das ist
eine tolle Mischung“, glaubt
Sina Korf.
Für den 23-jährigen Azubi

Konstantin war schnell klar,
dass er sich in dem Projekt

engagieren möchte. Denn er
weiß aus eigener Erfahrung,
wie schwerder Start amneu-
en Wohnort Sylt in einem
neuen Betrieb sein kann. Im
kommenden Jahr wird er
seine Ausbildung zum Ho-
telfachmann im Hotel Stadt
Hamburg abschließen – für

seine Ausbildung zog er aus
der Nähe von Frankfurt am
Main auf die Insel. „Meine
Kollegen sind heutewiemei-
ne zweite Familie, aber bis es
soweit war, hat es gedauert“,
erinnert er sich. Auch er ha-
be sich zuBeginn seinerAus-
bildung auf Sylt oft alleine

gefühlt hat. „Ich kannte nie-
manden–unddas soll für die
neuen Azubis in Zukunft an-
ders werden, sie sollen sich
immermelden,wenn sie ein-
sam sind“, sagt er. Denn er
kenne viele, die ihre Ausbil-
dung abgebrochen haben,
weil sie auf der Insel keinen
Anschluss hatten. „Und das
sollte eigentlich kein Grund
sein, Sylt und den Ausbil-
dungsbetrieb zu verlassen.“
Er und seine neuen Crew-
Kollegen wollen nun in den
kommenden Wochen und
Monaten Kontakte vermit-
teln, Treffen organisieren
und einfach Ansprechpart-
ner sein, wenn sie gebraucht
werden. Denn sie möchten,
dass das Leben für alle Azu-
bis auf Sylt besser wird, egal
aus welcher Branche sie
kommen. sr

Mehr über die Azubi-Crew gibt es
auf www.sylt.de/azubi-crew. Außer-
dem werden auf Instagram (instag-
ram.de/azubicrewsylt) und Face-
book (facebook.de/azubicrewsylt)
regelmäßig aktuelle Informationen
geteilt.
Direkten Kontakt gibt es per Mail an
azubi-crew@sylt.de

DieSylterAzubi-Crewweiß auseigenerErfahrung,wie schwierigderStart in die Lehre sein kann. Zwei
von ihnen sind selbst für ihre Ausbildung nach Sylt gezogen. FOTO: SMG

Vor zehn Jahren

Neuer Rettungs-
hunde-Verein

„Jeder muss das, was er tut,
aus freien Stücken tun“

„Keiner soll aus Einsamkeit seine Lehre abbrechen“
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